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Sekundarstufe II Sozialwissenscha5en 

Entscheidungen zum Unterricht  

Die Umsetzung des Kernlehrplans mit seinen verbindlichen Kompetenzerwartungen im Unterricht erfordert Entscheidungen 
auf verschiedenen Ebenen: Die Übersicht über die Unterrichtsvorhaben gibt den LehrkräBen eine rasche OrienDerung 
bezüglich der laut Fachkonferenz verbindlichen Unterrichtsvorhaben und der damit verbundenen Schwerpunktsetzungen für 
jedes Schuljahr. Die Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan sind die vereinbarte Planungsgrundlage des Unterrichts. Sie bilden den Rahmen zur 
systemaDschen Anlage und Weiterentwicklung sämtlicher im Kernlehrplan angeführter Kompetenzen, setzen jedoch klare Schwerpunkte. Sie geben OrienDerung, 
welche Kompetenzen in einem Unterrichtsvorhaben besonders gut entwickelt werden können und berücksichDgen dabei die obligatorischen Inhaltsfelder und 
inhaltlichen Schwerpunkte. Dies entspricht der Verpflichtung jeder LehrkraB, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und 
zu fördern. In weiteren Absätzen dieses Kapitels werden Grundsätze der fachdidakDschen und fachmethodischen Arbeit, Grundsätze der Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldung sowie Entscheidungen zur Wahl der Lehr- und LernmiUel festgehalten, um die Gestaltung von Lernprozessen und die Bewertung von 
Lernergebnissen im erforderlichen Umfang auf eine verbindliche Basis zu stellen.  

Unterrichtsvorhaben  

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung 
der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick 
über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu 
verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und 
welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben themaDsiert werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im 
Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe OrienDerungsgröße, die 
nach Bedarf über- oder unterschriUen werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für VerDefungen, besondere 
Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. PrakDka, Klassenfahrten o.Ä.) lässt. 
Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der LehrkräBe möglich. Sicherzustellen 
bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans BerücksichDgung 
finden.  

Schulbücher  

EF: PoliDk-GesellschaB-WirtschaB - SozialwissenschaBen 1. Arbeitsbuch: Einführungsphase. In der gymnasialen Oberstufe - Neubearbeitung (ISBN 978-3-14 
141000-6). 

Q1/Q2: PoliDk-GesellschaB-WirtschaB - SozialwissenschaBen 2. Arbeitsbuch 2: QualifikaDonsphase. In der gymnasialen Oberstufe – Neubearbeitung (ISBN 978 
3-14-141007-5). 
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Schulinternes Curriculum AEG  

Einführungsphase 

Vorhabenbezogene Konkre@sierung 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Inhalte des Lern- und 
Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Methodische 
Empfehlungen 

Material 

Sequenz 1: Die GesellschaN – Fessel oder Halt? Wertorien@erungen, Sozialisa@on, Rollenhandeln und Iden@tätsentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 
1) Wer bin ich? Wie 

will ich sein? 
2) Wie werden wir, 

was wir sind? 
3) Ist der Mensch 

ein Gruppen;er? 
4) Welches 

Rollenverhalten 
und welche 
Rollenkonflikte 
gibt es? 

• IF 3 (Individuum und 
Gesellscha3),  

• IF 2 (Poli9sche Strukturen, 
Prozesse und 
Par9zipa9onsmöglichkeiten), 

• Sozialisa;onsinstanzen, 
• Verhalten von Individuen in 

Gruppen, 
• Iden;tätsmodelle, 
• Rollenmodelle, Rollenhandeln 

und Rollenkonflikte, 
• Soziologische Perspek;ven 

zur Orien;erung in der 
Alltagswelt, 

• ZukunLsentwürfe und 
Wertorien;erungen von 
Jugendlichen 

• Prozess der 
„VergesellschaLung“ 

• analysieren exemplarisch gesellschaLliche Bedingungen (SK1), 
• erläutern exemplarisch poli;sche, ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse, Probleme und Konflikte (SK2), 
•  erheben fragegeleitet Daten und Zusammenhänge durch empirische 

Methoden der SozialwissenschaLen und wenden sta;s;sche Verfahren 
an (MK 2),  

• präsen;eren mit Anleitung konkrete Lösungsmodelle, Alterna;ven oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaLlichen 
Problemstellung (MK 7),  

• setzen Methoden und Techniken zur Präsenta;on und Darstellung 
sozialwissenschaLlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenschaLlichen Analysen und Argumenta;onen ein (MK 9), 

• prak;zieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokra;schen 
Sprechens und demokra;scher Aushandlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln HK 1),  

• entwerfen für diskursive, simula;ve und real sozialwissenschaLlich 
Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, 
situa;onsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK2),  

• ermiaeln in Argumenta;onen Posi;onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK1), 

• ermiaeln in Argumenta;onen Posi;onen und Gegenposi;onen und 
stellen die zugehörigen Argumenta;onen an;the;sch gegenüber (UK2).  

Erhebung und Auswertung 
von Daten mit GrafStat  
 
Rollensimula;on  
 
 
Sachtextanalyse 
 

S.174-244 

Sequenz 2: Schöne neue Arbeitswelt? 
Die Schülerinnen und Schüler … 
Schöne neue 
Arbeitswelt? – Der 
Betrieb als soziales 
und wirtschaLliches 
System 

• IF 1 (Marktwirtscha3liche 
Ordnung), IF 3 (Individuum 
und Gesellscha3)  

• Rolle der Akteure in einem 
marktwirtschaLlichen System  

• analysieren exemplarisch gesellschaLliche Bedingungen (SK1), 
• erläutern exemplarisch poli;sche, ökonomische und soziale 

Strukturen, Prozesse, Probleme und Konflikte (SK2), 
• stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaLliche 

Fallbeispiele und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter 

Analyse von Fallbeispielen 
 
Medienkompetenz: 
Im Rahmen der 
Unterrichtsreihe nutzen 

Q1/Q2: 
PoliDk-
GesellschaB-
WirtschaB - 
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• Ordnungselemente und 
norma;ve Grundannahmen 

• Das Marktsystem und seine 
Leistungsfähigkeit 

• Individuelle ZukunLsentwürfe 
sowie deren Norm- und 
Wertgebundenheit 

Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaLswissenschaLlicher Fachbegriffe und Modelle dar (MK6), 

• analysieren sozialwissenschaLlich relevante Situa;onen und Texte – 
auch auf der Ebene der Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspek;ven und Interessenlagen (MK13), 

• ermiaeln in sozialwissenschaLlich relevanten Situa;onen und Texten 
den Anspruch von Einzelinteressen, für das Gesam;nteresse oder das 
Gemeinwohl zu stehen (MK15), 

• entwerfen für diskursive, simula;ve und reale sozialwissenschaLliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, 
situa;onsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen 
(HK2), 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simula;ven und realen 
sozialwissenschaLlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt 
ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK4), 

• entwickeln sozialwissenschaLliche Handlungsszenarien und führen 
diese ggf. innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK6),  

• beurteilen exemplarisch poli;sche, soziale und ökonomische 
Entscheidungen aus der Perspek;ve von (poli;schen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen (UK4), 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alterna;ven sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von poli;schen Entscheidungen 
(UK5).  

die SuS ein KI-gestütztes 
Schreibtool, um 
Interpreta;onen zu 
ausgewählten poli9schen 
Reden erstellen zu lassen. 
Diese dienen als 
Grundlage für eine 
kri;sche 
Auseinandersetzung: Die 
Lernenden prüfen die 
Rede anhand erarbeiteter 
Kriterien und verfassen 
eine Gegenrede (ChatGPT 
oder haps://toolbaz.com) 

Sozialwissens
chaBen 2. 
Arbeitsbuch 
 
S.39-54 

Sequenz 3: MarktwirtschaNliche Ordnung – wirtschaNliche Akteure, Marktsystem und Ordnungselemente 
Die Schülerinnen und Schüler… 
1) Die soziale 

MarktwirtschaL 
– eine 
Erfolgsgeschichte
? 

2) Welche Rolle 
haben 
Konsumenten in 
der 
MarktwirtschaL? 

3) Wie effizient ist 
der Markt? 
Chancen und 

• IF 1 (Marktwirtscha3liche 
Ordnung) 

• Ordnungselemente und 
norma;ve Grundannahmen 

• Rolle der Akteure in einem 
marktwirtschaLlichen System 

• Das Marktsystem und seine 
Leistungsfähigkeit 

• Weabewerbs- und 
Ordnungspoli;k 

• analysieren exemplarisch gesellschaLliche Bedingungen (SK1), 
• erläutern exemplarisch poli;sche, ökonomische und soziale 

Strukturen, Prozesse, Probleme und Konflikte (SK2), 
• erläutern in Ansätzen einfache sozialwissenschaLliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und Erklärungsleistung (SK3), 

• erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaLlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und Posi;onen sowie Inten;onen und 
mögliche Adressaten der 

• jeweiligen Texte und ermiaeln Standpunkte sowie Interessen der 
Autoren (MK1), 

Vorbereitung und 
Durchführung einer 
Debaae 

S.256-379 
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Grenzen des 
Marktsystems 

4) Wohlstand für 
alle? 

 
 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aupereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrela;onen und Gesetzmäßigkeiten aus (MK3) 

• stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaLliche 
Fallbeispiele und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter 
Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaLswissenschaLlicher Fachbegriffe und Modelle dar (MK6), 

• ermiaeln Grundprinzipien, Konstruk;on sowie Abstrak;onsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaLlicher Modelle (MK11), 

• prak;zieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokra;schen 
Sprechens und demokra;scher Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK1), 

• entwerfen für diskursive, simula;ve und reale sozialwissenschaLliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, 
situa;onsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen 
(HK2), 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simula;ven und realen 
sozialwissenschaLlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt 
ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK4), 

• ermiaeln in Argumenta;onen Posi;onen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK1), 

• ermiaeln in Argumenta;onen Posi;onen und Gegenposi;onen und 
stellen die zugehörigen Argumenta;onen an;the;sch gegenüber 
(UK2), 

• beurteilen exemplarisch poli;sche, soziale und ökonomische 
Entscheidungen aus der Perspek;ve von (poli;schen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen (UK4).  

Sequenz 4: Wer entscheidet in der Poli@k? Poli@sche Strukturen, Prozesse und Par@zipa@onsmöglichkeiten 
Die Schülerinnen und Schüler…  
1) HerrschaL des 

Volkes? 
2) Was ist di Basis 

des Staates? 
3) Welche 

Bedeutung 
haben die 
Verfassungsinsta
nzen im 

• IF 2 (Poli9sche Prozesse, 
Strukturen und 
Par9zipa9onsmöglichkeiten) 

• IF 3 (Individuum und 
Gesellscha3) 

• IF 1 (Marktwirtscha3liche 
Ordnung) 

• Par;zipa;onsmöglichkeiten in 
der Demokra;e, 

• analysieren exemplarisch gesellschaLliche Bedingungen (SK1), 
• erläutern exemplarisch poli;sche, ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse, Probleme und Konflikte (SK2), 
• erläutern in Ansätzen einfache sozialwissenschaLliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge 
und Erklärungsleistung (SK3), 

• ermiaeln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung 
die Posi;on und Argumenta;on sozialwissenschaLlich relevanter Texte 
(Texahema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere 

Planspiel 
Dorfgründungsszenario 
 
 
Poli;sche Urteilsbildung 

S.8-173 
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poli;schen 
Prozess? 

4) Vertria der Staat 
meine 
Interessen? 

• Demokra;etheore;sche 
Grundkonzepte, 

• Verfassungsgrundlagen des 
poli;schen Systems, 

• Kennzeichen und 
Grundorien;erungen von 
poli;schen Parteien sowie 
NGOs 

• Gefährdungen der 
Demokra;e, 

• Individuelle ZukunLsentwürfe 
sowie deren Norm- und 
Wertgebundenheit 

Argumente und Belege, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter 
Berücksich;gung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Tex;nten;on) 
(MK5), 

• setzen bei sozialwissenschaLlichen Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmiael zur Trennung zwischen eigenen und fremden 
Posi;onen und Argumenta;onen ein (MK10), 

• analysieren sozialwissenschaLlich relevante Situa;onen und Texte – auch 
auf der Ebene der Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspek;ven und Interessenlagen (MK13), 

• iden;fizieren eindimensionale und herme;sche Argumenta;onen ohne 
entwickelte Alterna;ven (MK14), 

• ermiaeln in sozialwissenschaLlich relevanten Situa;onen und Texten den 
Anspruch von Einzelinteressen, für das Gesam;nteresse oder das 
Gemeinwohl zu stehen (MK15), 

• prak;zieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokra;schen 
Sprechens und demokra;scher Aushandlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK1), 

• entwerfen für diskursive, simula;ve und reale sozialwissenschaLliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, 
situa;onsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK2), 

• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaLlicher, gesellschaLlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3), 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simula;ven und realen 
sozialwissenschaLlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein 
und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer 
(HK4), 

• beurteilen exemplarisch poli;sche, soziale und ökonomische 
Entscheidungen aus der Perspek;ve von (poli;schen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen (UK4), 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alterna;ven sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von poli;schen Entscheidungen (UK5), 

• erörtern exemplarisch die gegenwär;ge und zukünLige Gestaltung von 
poli;schen, ökonomischen und gesellschaLlichen na;onalen Strukturen 
und Prozessen unter Kriterien der Effizienz und Legi;mität (UK6). 

Op@onal: 
• Sparkassen-Schulservice mit vielfäl;gen digitalen und „klassischen“ Lerninhalten (Finanzielle Bildung für SchülerInnen)  
• Teilnahme an Jugend Debatert 
• Teilnahme am Europäischen Weabewerb 
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Qualifika@onsphase Grundkurs und Leistungskurs 

Vorhabenbezogene Konkre@sierung 

Thema / 
Problemfrage(n) 

Inhalte des Lern- und 
Arbeitsprozesses 

Kompetenzen Methodische 
Empfehlungen 

Material 

Sequenz 1: Was erfasst die VolkswirtschaNliche Gesamtrechnung? 
Die Schülerinne n und Schüler… 
1) WirtschaLskrisen 

– Naturgesetz 
oder 
vermeidbar?  

2) Konjunktur- und 
Wachstumsschw
ankungen 

• IF 4 (Wirtscha3spoli9k),  
• IF 3 (Individuum und 

Gesellscha3)  
• WirtschaLskrisen 
• Theorien zu Konjunktur- und 

Wachstumsschwankungen 
 

 

• erläutern komplexere poli;sche, ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2), 

• erklären komplexere sozialwissenschaLliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3), 

• fragegeleitet Daten und deren Aupereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrela;onen 
und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gül;gkeit für 
die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3), 

•  unterschiedliche sozialwissenschaLliche Textsorten wie kon;nuierliche 
und diskon;nuierliche Text (u.a. posi;onelle und fachwissenschaLliche 
Texte, Fallbeispiele, Sta;s;ken, Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte aus sozialwissenschaLlichen Perspek;ven) analysieren 
(MK 4), 

•  Methoden und Techniken zur Präsenta;on und Darstellung 
sozialwissenschaLlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenschaLlichen Analysen und Argumenta;onen einsetzen (MK 
9), 

• fachintegra;v und modellierend sozialwissenschaLliche Probleme unter 
wirtschaLswissenschaLlicher, soziologischer und poli;kwissenschaLlicher 
Perspek;ve darstellen (MK 8), 

• in diskursiven, simula;ven und realen sozialwissenschaLlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene 
Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4), 

• beurteilen poli;sche, soziale und ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspek;ve von (poli;schen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK4), 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alterna;ven sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von poli;schen Entscheidungen (UK5). 

 S.148-174 

Sequenz 2: Welche Ziele verfolgt die WirtschaNspoli@k? – Wachstum, Preisniveau, BeschäNigung und Außenbeitrag in Deutschland 
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Die Schülerinnen und Schüler… 
1) Welche Ziele 

sollen erreicht 
werden? 

2) Wachstum, 
Preisniveau, 
BeschäLigung 
und 
Außenbeitrag in 
Deutschland 

 

• IF 4 (Wirtscha3spoli9k) 
• Zielgroßen der 

gesamtwirtschaLlichen 
Entwicklung in Deutschland 

• Qualita;ves Wachstum und 
nachhal;ge Entwicklung 

• WirtschaLspoli;sche 
Zielsetzungen 

 

• erläutern komplexere poli;sche, ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2), 

• erklären komplexere sozialwissenschaLliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3), 

• fragegeleitet Daten und deren Aupereitung im Hinblick auf Aussage- und 
Geltungsbereiche, Trends, Korrela;onen und Gesetzmäßigkeiten 
auswerten und diese bezüglich ihrer Gül;gkeit für die Ausgangsfrage 
überprüfen (MK 3), 

•  unterschiedliche sozialwissenschaLliche Textsorten wie kon;nuierliche 
und diskon;nuierliche Text (u. a. posi;onelle und fachwissenschaLliche 
Texte, Fallbeispiele, Sta;s;ken, Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte aus sozialwissenschaLlichen Perspek;ven) analysieren 
(MK 4), 

• Methoden und Techniken zur Präsenta;on und Darstellung 
sozialwissenschaLlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenschaLlichen Analysen und Argumenta;onen einsetzen (MK 
9), 

• Prämissen, Grundprinzipien, Konstruk;on sowie Abstrak;onsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaLlicher Modelle und Theorien ermiaeln – 
auch vergleichend - und diese auf ihren Erkenntniswert überprüfen (MK 
11), 

•  sozialwissenschaLliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität 
iden;fizieren und überprüfen (MK 16), 

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaLlicher, 
gesellschaLlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien 
entwickeln und diese anwenden (HK 3), 

• beurteilen poli;sche, soziale und ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspek;ve von (poli;schen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK4), 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alterna;ven sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von poli;schen Entscheidungen (UK5), 

• erörtern exemplarisch die gegenwär;ge und zukünLige Gestaltung von 
poli;schen, ökonomischen und gesellschaLlichen na;onalen und 
suprana;onalen Strukturen und Prozessen unter Kriterien der Effizienz 
und Legi;mität (UK6). 

Alterna;ve 
Wohlstandsindikatoren 
und 
Postwachstumsökonomie 
 
 
 
Poli;schen Redebeitrag 
verfassen 

S.175-218 

Sequenz 3: Wie wird WirtschaNspoli@k betrieben? – Der Staat als Recer in der Krise? 
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Die Schülerinnen und Schüler… 
1) Nachfrage- und 

angebotsorien;e
rte 
WirtschaLspoli;
k 

2) Schwarze Null – 
Fluch oder 
Segen? 

3) Economy First? 
 
 
 

Nur Leistungskurs: 
Geldpoli@k in der 
Europäischen 
Währungsunion 
(EZB) 

• IF 4 (Wirtscha3spoli9k),  
• IF 2 (Poli9sche Strukturen, 

Prozesse und 
Par9zipa9onsmöglichkeiten)  

• Legi;ma;on staatlichen 
Handelns im Bereich der 
WirtschaLspoli;k 

• WirtschaLspoli;sche 
Konzep;onen Bereiche und 
Instrumente der 
WirtschaLspoli;k 

• Par;zipa;onsmöglichkeiten in 
der Demokra;e 

• Verfassungsgrundlagen des 
poli;schen Systems 

• analysieren komplexere gesellschaLliche Bedingungen (SK1), 
• erläutern komplexere poli;sche, ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2), 

• erklären komplexere sozialwissenschaLliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3), 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von Par;zipa;on in na;onalen und 
suprana;onalen Prozessen dar (SK4), 

• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaLlich 
relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Posi;onen sowie 
Inten;onen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen 
und Standpunkte und Interessen der Autoren ermiaeln (MK 1), 

• konkrete Losungsmodelle, Alterna;ven oder Verbesserungsvorschlage zu 
einer konkreten sozialwissenschaLlichen Problemstellung präsen;eren 
(MK 7), 

• sozialwissenschaLlich relevante Situa;onen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspek;ven und Interessenlagen sowie 
ihre Vernachlässigung alterna;ver Interessen und Perspek;ven 
analysieren (MK 13), 

•  sozialwissenschaLlich relevante Situa;onen und Texte unter den 
Aspekten des Anspruches einzelner Posi;onen und Interessen auf die 
Repräsenta;on des Allgemeinwohls, auf Allgemeingül;gkeit sowie 
WissenschaLlichkeit analysieren (MK 15), 

•  aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaLlicher, 
gesellschaLlicher und sozialer Konflikte angemessene Losungsstrategien 
entwickeln und diese anwenden (HK 3), 

•  in diskursiven, simula;ven und realen sozialwissenschaLlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene 
Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4), 

• beurteilen poli;sche, soziale und ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspek;ve von (poli;schen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK4), 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alterna;ven sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von poli;schen Entscheidungen (UK5).  

Basiswissen: 
WirtschaBskrise 2008 
und DeflaDon 

S.219-244 
und S.273-
284 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
S.245-271 

Sequenz 4: Die Europäische Union in der Krise? Grundstrukturen, poli@sche Handlungsfelder und ZukunNsperspek@ven. 
Die Schülerinnen und Schüler… 
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1) Wie funk;oniert 
die EU? 
Grundstrukturen 
und 
Entscheidungspr
ozesse 

2) Zentrale 
Handlungsfelder 
der EU-Poli;k 

• IF 5 (Europäische Union) 
• IF 2 (Poli9sche Strukturen, 

Prozesse und 
Par9zipa9onsmöglichkeiten) 

• EU-Normen, Interven;ons- 
und Regula;onsmechanismen 
sowie Ins;tu;onen 

• Historische Entwicklung der 
EU als wirtschaLliche und 
poli;sche Union 

• Europäischer Binnenmarkt 
• Europäische 

Integra;onsmodelle 
Par;zipa;onsmöglichkeiten in 
der Demokra;e 

• Gefährdungen der 
Demokra;e 

• erläutern komplexere poli;sche, ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2), 

• erklären komplexere sozialwissenschaLliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3), 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von Par;zipa;on in na;onalen und 
suprana;onalen Prozessen dar (SK4), 

• unterschiedliche sozialwissenschaLliche Textsorten wie kon;nuierliche 
und diskon;nuierliche Texte (u. a. posi;onelle und fachwissenschaLliche 
Texte, Fallbeispiele, Sta;s;ken, Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus sozialwissenschaLlichen Perspek;ven analysieren 
(MK 4), 

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Posi;on und 
Argumenta;on sozialwissenschaLlich relevanter Texte ermiaeln (MK 5), 

• konkrete Losungsmodelle, Alterna;ven oder Verbesserungsvorschlage zu 
einer konkreten sozialwissenschaLlichen Problemstellung präsen;eren 
(MK 7), 

•  sozialwissenschaLliche Posi;onen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funk;on zum generellen Erhalt der gegebenen 
poli;schen, wirtschaLlichen und gesellschaLlichen Ordnung und deren 
Veränderung ermiaeln (MK 17), 

• typische Versatzstucke ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile und 
Stereotypen, Rassismus, Biologismus) ermiaeln (MK 18), 

• sich ggf. simula;v an (schul-)öffentlichen Diskursen beteiligen (HK 5), 
• erörtern exemplarisch die gegenwär;ge und zukünLige Gestaltung von 

poli;schen, ökonomischen und gesellschaLlichen na;onalen und 
suprana;onalen Strukturen und Prozessen unter Kriterien der Effizienz 
und Legi;mität (UK6), 

• begründen den Einsatz von Urteilskriterien sowie Wertmaßstäben auf der 
Grundlage demokra;scher Prinzipien des Grundgesetzes (UK7), 

• ermiaeln in Argumenta;onen die jeweiligen Prämissen von Posi;on und 
Gegenposi;on (UK8). 

 
 
 

Onlinerecherche und 
Gruppenpuzzle  

S.290-356 

Sequenz 5: Hat Europa eine ZukunN? - Zentrale Herausforderungen  
Die Schülerinnen und Schüler… 
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1) Strategien und 
Maßnahmen 
europäischer 
Krisenbewäl;gun
g 

2) ZukunLsszenarie
n 

3) Integra;onsmod
elle 

• IF 5 (Europäische Union) 
• IF 2 (Poli9sche Strukturen, 

Prozesse und 
Par9zipa9onsmöglichkeiten), 

• EU-Normen, Interven;ons- 
und Regula;onsmechanismen 
sowie Ins;tu;onen 

• Historische Entwicklung der 
EU als wirtschaLliche und 
poli;sche Union  

• Europäischer Binnenmarkt 
• Europäische 

Integra;onsmodelle 
• Par;zipa;onsmöglichkeiten in 

der Demokra;e 
• Gefährdungen der 

Demokra;e 

• erklären komplexere sozialwissenschaLliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3), 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von Par;zipa;on in na;onalen und 
suprana;onalen Prozessen dar (SK4), 

• analysieren komplexere Veränderungen gesellschaLlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisa;onen (SK5), 

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Posi;on und 
Argumenta;on sozialwissenschaLlich relevanter Texte ermiaeln (MK 5), 

• konkrete Losungsmodelle, Alterna;ven oder Verbesserungsvorschlage zu 
einer konkreten sozialwissenschaLlichen Problemstellung präsen;eren 
(MK 7), 

• bei sozialwissenschaLlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmiael zur Trennung zwischen eigenen und fremden Posi;onen 
und Argumenta;onen einsetzen (MK 10), 

•  differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaLlich 
relevanten Materialien herausarbeiten (MK 12), 

•  sozialwissenschaLliche Posi;onen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funk;on zum generellen Erhalt der gegebenen 
poli;schen, wirtschaLlichen und gesellschaLlichen Ordnung und deren 
Veränderung ermiaeln (MK 17), 

• die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, 
des Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung analysieren (MK 20), 

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaLlicher, 
gesellschaLlicher und sozialer Konflikte angemessene Losungsstrategien 
entwickeln und diese anwenden (HK 3), 

• ermiaeln in Argumenta;onen Posi;onen und Gegenposi;onen und 
stellen die zugehörigen Argumenta;onen an;the;sch gegenüber (UK2), 

• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspek;vleitung der Argumenta;on Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK3), beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -alterna;ven sowie mögliche 

• Folgen und Nebenfolgen von poli;schen Entscheidungen (UK5), 
• erörtern exemplarisch die gegenwär;ge und zukünLige Gestaltung von 

poli;schen, ökonomischen und gesellschaLlichen na;onalen und 
suprana;onalen Strukturen und Prozessen unter Kriterien der Effizienz 
und Legi;mität (UK6).  

Medienkompetenz: 
Im Rahmen der 
Unterrichtsreihe nutzen 
die SuS ein KI-gestütztes 
Schreibtool, um 
Interpreta;onen zu 
ausgewählten poli9schen 
Reden erstellen zu lassen. 
Diese dienen als 
Grundlage für eine 
kri;sche 
Auseinandersetzung: Die 
Lernenden prüfen die 
Rede anhand erarbeiteter 
Kriterien und verfassen 
eine Gegenrede (ChatGPT 
oder haps://toolbaz.com). 

S.363-429 

Sequenz 6: „Früher“ und heute“: Wie hat sich unsere GesellschaN verändert? - Bereiche, Merkmale und Tendenzen des sozialen Wandels in Deutschland. 
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Die Schülerinnen und Schüler… 
1) Früher war alles 

besser? 
2) Mehr Bildung für 

alle? 
3) Ist die Ehe ein 

Auslaufmodell? 
 

• IF 6 (Strukturen sozialer 
Ungleichheit, sozialer Wandel 
und soziale Sicherung) 

• IF 1 (Marktwirtscha3liche 
Ordnung), 

• Sozialer Wandel 
Erscheinungsformen und 
Auswirkungen sozialer 
Ungleichheit Modelle und 
Theorien gesellschaLlicher 
Ungleichheit 

• analysieren komplexere gesellschaLliche Bedingungen (SK1), 
• analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und 

Auswirkungen verschiedener Formen von Ungleichheit (SK6), 
• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaLlich 

relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Posi;onen sowie 
Inten;onen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen 
und Standpunkte und Interessen der Autoren ermiaeln (MK 1), 

• fragegeleitet Daten und deren Aupereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrela;onen 
und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gül;gkeit für 
die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3), 

• unterschiedliche sozialwissenschaLliche Textsorten wie kon;nuierliche 
und diskon;nuierliche Texte analysieren (u. a. posi;onelle und 
fachwissenschaLliche Texte, Fallbeispiele, Sta;s;ken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte aus sozialwissenschaLlichen Perspek;ven) (MK 
4), 

• bei sozialwissenschaLlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmiael zur Trennung zwischen eigenen und fremden Posi;onen 
und Argumenten einsetzen (MK 10), 

•  sozialwissenschaLlich relevante Situa;onen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspek;ven und Interessenlagen sowie 
ihre Vernachlässigung alterna;ver Interessen und Perspek;ven 
analysieren (MK 13), 

•  eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermiaeln 
und die eigene Perspek;ve in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern 
(HK 7), 

• beurteilen poli;sche, soziale und ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspek;ve von (poli;schen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK4), 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alterna;ven sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von poli;schen Entscheidungen (UK5), 

• ermiaeln in Argumenta;onen die jeweiligen Prämissen von Posi;on und 
Gegenposi;on (UK8), 

• beurteilen kriteriengeleitet Möglichkeiten und Grenzen der Gestaltung 
sozialen und poli;schen Zusammenhalts auf der Grundlage des 
universalen Anspruchs der Grund- und Menschenrechte (UK9). 

PoliDsche Urteilsbildung S.10-38 

Sequenz 7: Armut in Deutschland? - Soziale Ungleichheit und Armut als gesellschaNspoli@sche Herausforderung. 
Die Schülerinnen und Schüler… 
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1) Was heißt soziale 
Ungleichheit? 

2) Arm im reichen 
Deutschland? 

3) Einkommens- 
und 
Vermögensvertei
lung 

4) Sozialstruktur 
früher und heute 

• IF 1 (Marktwirtscha3liche 
Ordnung),  

• IF 3 (Individuum und 
Gesellscha3), 

• IF 6 (Strukturen sozialer 
Ungleichheit, sozialer Wandel 
und soziale Sicherung), 

• Erscheinungsformen und 
Auswirkungen sozialer 
Ungleichheit Modelle und 
Theorien gesellschaLlicher 
Ungleichheit  

• Marktsysteme und ihre 
Leistungsfähigkeit 

• analysieren komplexere gesellschaLliche Bedingungen (SK1), 
• analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und 

Auswirkungen verschiedener Formen von Ungleichheit (SK6), 
• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaLlich 

relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Posi;onen sowie 
Inten;onen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen 
und Standpunkte und Interessen der Autoren ermiaeln (MK 1), 

• fragegeleitet Daten und deren Aupereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrela;onen 
und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gül;gkeit für 
die Ausgangsfrage sozialwissenschaLliche diskon;nuierliche überprüfen 
Textsorten (MK wie 3), 

• unterschiedliche kon;nuierliche und Texte analysieren (u. a. posi;onelle 
und fachwissenschaLliche Texte, Fallbeispiele, Sta;s;ken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaLlichen Perspek;ven) 
(MK 4), 

• themengeleitet komplexere sozialwissenschaLliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung 
passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaLswissenschaLlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien 
darstellen (MK 6), 

• bei sozialwissenschaLlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmiael zur Trennung zwischen eigenen und fremden Posi;onen 
und Argumenten einsetzen (MK 10), 

• sozialwissenschaLlich relevante Situa;onen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspek;ven und Interessenlagen sowie 
ihre Vernachlässigung alterna;ver Interessen und Perspek;ven 
analysieren (MK 13), 

• sozialwissenschaLliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität 
iden;fizieren und überprüfen (MK 16), 

• in diskursiven, simula;ven und realen sozialwissenschaLlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene 
Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4), 

•  poli;sche bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien entwickeln 
und diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durchfuhren (HK 6), 

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermiaeln 
und die eigene Perspek;ve in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern 
(HK 7), 

Analyse von 
Fallbeispielen 
 
 
Basiswissen: Lorenz-
Kurve und Gini-
Koeffizient 

S.54-107 
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• beurteilen poli;sche, soziale und ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspek;ve von (poli;schen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK4), 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alterna;ven sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von poli;schen Entscheidungen (UK5), 

• ermiaeln in Argumenta;onen die jeweiligen Prämissen von Posi;on und 
Gegenposi;on (UK8). 

Sequenz 8: Welchen Sozialstaat brauchen wir? – Der Sozialstaat im Spannungsfeld von Markt und Staat. 
Die Schülerinnen und Schüler… 
1) Was leistet der 

deutsche 
Sozialstaat? 

2) Lohn- und 
Rentenpoli;k -  
Was ist 
angemessen? 

3) Grundeinkomme
n 

• IF6 (Strukturen sozialer 
Ungleichheit, sozialer Wandel 
und soziale Sicherung) 

• IF 4 (Wirtscha3spoli9k), 
• Sozialstaatliches Handeln 

Erscheinungsformen und 
Auswirkungen sozialer 
Ungleichheit  

• Bereiche und Instrumente der 
WirtschaLspoli;k 

• analysieren komplexere gesellschaLliche Bedingungen (SK1), 
• analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und 

Auswirkungen verschiedener Formen von Ungleichheit (SK6), 
• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaLlich 

relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Posi;onen sowie 
Inten;onen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen 
und Standpunkte und Interessen der Autoren ermiaeln (MK 1), 

• unterschiedliche sozialwissenschaLliche Textsorten wie kon;nuierliche 
und diskon;nuierliche Texte analysieren (u. a. posi;onelle und 
fachwissenschaLliche Texte, Fallbeispiele, Sta;s;ken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte aus sozialwissenschaLlichen Perspek;ven) (MK 
4), 

• themen- und aspektgeleitete Untersuchung der Posi;on und 
Argumenta;on sozialwissenschaLlich relevanter Texte ermiaeln 
(Texahema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere 
Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen auch 
unter Berücksich;gung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. 
Tex;nten;on) (MK 5), 

• bei sozialwissenschaLlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmiael zur Trennung zwischen eigenen und fremden Posi;onen 
und Argumenten einsetzen (MK 10), 

• themengeleitet komplexere sozialwissenschaLliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung 
passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaLswissenschaLlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien 
darstellen (MK 6), 

• sozialwissenschaLliche Posi;onen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funk;on zum generellen Erhalt der gegebenen 
poli;schen, wirtschaLlichen und gesellschaLlichen Ordnung und deren 
Veränderung ermiaeln (MK 17), 

StaDsDk- und 
Datenanalyse 
 
 
Methode Talkshow 

S.108-147 
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• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaLlicher, 
gesellschaLlicher und sozialer Konflikte angemessene Losungsstrategien 
entwickeln und diese anwenden (HK 3), 

•  in diskursiven, simula;ven und realen sozialwissenschaLlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene 
Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4),  

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermiaeln 
und die eigene Perspek;ve in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern 
(HK 7), 

• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspek;vleitung der Argumenta;on Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK3), 

• beurteilen poli;sche, soziale und ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspek;ve von (poli;schen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK4), 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alterna;ven sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von poli;schen Entscheidungen (UK5). 

Sequenz 9: Scheiternde Staaten als globale Sicherheitsprobleme? Kriege und Konflikte in aller Welt – Entwicklung, Ursachen, Strukturen und Möglichkeiten der UNO. 
Die Schülerinnen und Schüler… 
1) Was bedeutet 

Frieden? 
2) Grund- und 

Menschenrechte 
3) Kriege und 

Konflikte in aller 
Welt 

4) Was die UNO 
leisten und nicht 
leisten kann  

5) NATO – Außen 
und 
Sicherheitspolitk 

• IF 6 (Strukturen sozialer 
Ungleichheit, sozialer Wandel 
und soziale Sicherung),  

• IF 7 (Globale Strukturen und 
Prozesse), 

• Interna;onale Friedens- und 
Sicherheitspoli;k  

• Beitrag der UN zur 
Konfliktbewäl;gung und 
Friedenssicherung 

• Kriege und Konflikte in aller 
Welt Entwicklung, Ursachen, 
Strukturen und Möglichkeiten 
der UNO 

• Bedeutung von Grund- und 
Menschenrechten sowie 
Demokra;e in der 
interna;onalen 
Friedenspoli;k 

 

• analysieren komplexere Veränderungen gesellschaLlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisa;onen (SK5), 

• fragegeleitet Daten und deren Aupereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrela;onen 
und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gül;gkeit für 
die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3), 

• unterschiedliche sozialwissenschaLliche Textsorten wie kon;nuierliche 
und diskon;nuierliche Texte analysieren (u. a. posi;onelle und 
fachwissenschaLliche Texte, Fallbeispiele, Sta;s;ken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte aus sozialwissenschaLlichen Perspek;ven) (MK 
4), 

• typische Versatzstucke ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile und 
Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) 
ermiaeln (MK 18), 

• wissenschaLliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen 
stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19), 

• die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, 
des Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung analysieren (MK 20), 

Methode: Lernen am 
Dilemma 
 
Konfliktanalyse 
 
 
Medienkompetenz: 

• Erstellung einer 
digitalen 
Pinnwand 

• Erstellung eines 
interakDven und 
digitalen Quiz 

 
 

S.430-517 
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• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaLlicher, 
gesellschaLlicher und sozialer Konflikte angemessene Losungsstrategien 
entwickeln und diese anwenden (HK 3), 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alterna;ven sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von poli;schen Entscheidungen (UK5), 

• erörtern exemplarisch die gegenwär;ge und zukünLige Gestaltung von 
poli;schen, ökonomischen und gesellschaLlichen na;onalen und 
suprana;onalen Strukturen und Prozessen unter Kriterien der Effizienz 
und Legi;mität (UK6).  

Sequenz 10: Reichtum auf Kosten der Ärmsten? – Interna@onale WirtschaNsbeziehungen und ihre Wirkungen. 
Die Schülerinnen und Schüler… 
1) Strukturen, 

Theorien und 
Leitbilder 
interna;onaler 
Handlungsbezieh
ungen 

 
 
Nur Leistungskurs: 
1) Globalisierung 
2) Global 

Governance 
(WTO) 

3) Zentrale der 
wirtschaLlichen 
Krisenpoli;k? 
(IWF) 

• IF 6 (Strukturen sozialer 
Ungleichheit, sozialer Wandel 
und soziale Sicherung), 

• IF 7 (Globale Strukturen und 
Prozesse),  

• Merkmale, Dimensionen und 
Auswirkungen der 
Globalisierung 

• Interna;onale 
WirtschaLsbeziehungen 

• WirtschaLsstandort 
Deutschland 

• Kennzeichen und 
Grundorien;erungen von 
poli;schen Parteien sowie 
NGOs 

• fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhange durch 
empirische Methoden der SozialwissenschaLen erheben und sta;s;sche 
Verfahren anwenden (MK 2), 

• fachintegra;v und modellierend sozialwissenschaLliche Probleme unter 
wirtschaLswissenschaLlicher, soziologischer und poli;kwissenschaLlicher 
Perspek;ve darstellen (MK 8), 

• Methoden und Techniken zur Präsenta;on und Darstellung sozial 
wissenschaLlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozial-
wissenschaLlichen Analysen und Argumenta;onen einsetzen (MK 9), 

• im Unterricht selbstständig Formen demokra;schen Sprechens und 
demokra;scher Aushandlungsprozesse prak;zieren und dabei 
Verantwortung für ihr Handeln übernehmen (HK 1), 

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermiaeln 
und die eigene Perspek;ve in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern 
(HK 7), 

• beurteilen poli;sche, soziale und ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspek;ve von (poli;schen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK4), 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alterna;ven sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von poli;schen Entscheidungen (UK5), 

• ermiaeln in Argumenta;onen die jeweiligen Prämissen von Posi;on und 
Gegenposi;on (UK8). 
 

Gestaltung einer 
Handlungsempfehlung 

S.519-551 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
S.552-588 

Sequenz 14: Integra@ve Wiederholung mit unterschiedlichen Methoden. 
• Übersicht zu einem Thema erstellen (Mindmap mit Simplemind) 
• Wiederholung durch Erstellung von Erklärvideos  
• Operatoren und Übung von Aufgabenformaten 
• Wiederholung Basiswissen 
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Facharbeit 
Bei der Erstellung ihrer Facharbeit dürfen die Schülerinnen und Schüler KI-gestützte Tools nutzen (z. B. Formulierungshilfe oder Strukturierung). Voraussetzung ist jedoch 
eine transparente Kennzeichnung der eingesetzten KI-Anteile sowie eine kriDsche Reflexion ihres Beitrags. Die Verantwortung für Inhalt, Qualität und wissenschaBliche 
Korrektheit der Arbeit bleibt bei den Lernenden.  

o Bewusster und verantwortungsvoller Einsatz von KI im wissenschaBlichen Arbeiten  
o Transparenz und Nachvollziehbarkeit der Arbeitsprozesse  
o Schulung im Umgang mit QuellenkriDk und Plagiatsvermeidung  
o Förderung einer reflekDerten Haltung gegenüber Chancen und Risiken KI-gestützter TextprodukDon  
o ChatGPT, Writesonic, QuillBot  

 
Op@onal: 
• Teilnahme Deutscher Gründerpreis für SchülerInnen (Deutscher Gruenderpreis für Schüler) – Deutschlands größtes Planspiel zum Thema Gründung: 

hUps://www.deutscher-gruenderpreis.de/ 
• Brüsselexkursion in der Q1 mit Planspiel 
• Bewerbungstraining 
• Teilnahme am AkDenspiel 

 

Quelle: h(ps://lehrplannavigator.nrw.de/sekundarstufe-ii/kernlehrplaene-fuer-die-gymnasiale-oberstufe 

 

 

 

 

 

 


